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Angelsportverein Steinbach
„Freunde der Natur“ 1980 e.V.

Unser traditionelles Fischerfest am 
19.07.2026 fi ndet wieder an der Fried-
rich-Hill-Halle (TuS-Turnhalle in der 
Obergasse 33) von 11.00 bis 16.00 Uhr 
statt.. Außer unserer Spezialität: „frisch 
geräucherte Forellen“, gibt es wie immer 
Fischbrötchen, Leckeres vom Grill, Bier 
vom Fass sowie diverse andere Geträn-
ke und Kaffee und Kuchen.
Alle Mitglieder und alle Freunde, sowie 
unsere Steinbacher Mitbürger sind recht 
herzlich eingeladen.
 Angelsportverein Steinbach 1980
 „Freunde der Natur“  e.V.
 Der Vorstand

A c h t u n g !
Fischerfest

19. Juli 2026
11.00 Uhr – 16:00 Uhr

Wieder an der Friedrich Hill-Halle
TUS Halle, Obergasse 33

Angelsportverein Steinbach 1980
„Freunde der Natur“ e.V.

Zurück im Herzen Steinbachs
– Pietät Mayer Bestattungen

Als familiengeführtes Bestattungsunternehmen blickt 
Pietät Mayer auf eine über 55-jährige Geschichte zu-
rück. Über Generationen hinweg steht das Unterneh-
men für persönliche Beratung, Erfahrung und eine 
enge Verbundenheit mit den Menschen in Steinbach 
und darüber hinaus. Das Bestattungsinstitut wurde 
1969 von Hans Mayer im Frankfurter Gallus gegrün-
det und entwickelte sich schon bald mit einem weite-
ren Standort in Frankfurt-Griesheim zu einem festen 
Ansprechpartner für Familien im Rhein-Main-Gebiet.
Ende der 1970er-Jahre übernahmen die Söhne Karl-
heinz und Harry Mayer gemeinsam mit ihren Ehefrau-

en die Verantwortung für das Familienunternehmen. 
Mit dem Umzug von Harry Mayer nach Steinbach im 
Jahr 1987 entstand zusätzlich ein Standort in der 
Bahnstraße. Von Anfang an engagierte sich Harry 
Mayer mit großer Verbundenheit für den Ort und sei-
ne Menschen.
Heute führt bereits die dritte Generation die Tradition 
fort: Seit 2003 ist Melanie Mayer, Tochter von Karl-
heinz und Doris Mayer, im Familienunternehmen tätig 
und steht gemeinsam mit Doris Mayer den Angehöri-
gen in allen Fragen rund um Bestattung und Bestat-
tungsvorsorge zur Seite.

Nach einer zwischenzeitlichen Verlagerung des 
Steinbacher Standorts in die Daimlerstraße konnte 
Pietät Mayer im Jahr 2025 wieder in die Bahnstraße 
zurückkehren – diesmal in die Bahnstraße 11. „Wir 
freuen uns sehr, wieder mitten im Ort angekommen 
zu sein. Für die Möglichkeit, an unseren langjähri-
gen Standort in der Bahnstraße zurückzukehren, 
sind wir Familie Moradi sehr dankbar. Die Nähe zu 
den Menschen war uns immer wichtig. Die zentrale 
Lage erleichtert den persönlichen Austausch – vie-
le kommen spontan vorbei, um sich zu informieren 
oder einfach ein Gespräch zu führen. Genau diese 
Begegnungen machen unseren Beruf und unseren 
Standort in Steinbach so besonders“, sagt Melanie 
Mayer.
Neben Gesprächen in den Geschäftsräumen bietet 
Pietät Mayer weiterhin Hausbesuche an – insbeson-
dere für Menschen, denen der Weg in die Bahnstraße 
schwerfällt oder die eine Beratung in ihrer vertrauten 
Umgebung wünschen.
Melanie Mayer bedankt sich besonders bei den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern der Stadtverwaltung, 
den zuständigen Behörden sowie dem Friedhofs-
team. „Wir erleben die Zusammenarbeit seit vielen 
Jahren als freundlich, respektvoll und unkompliziert. 
Dieses vertrauensvolle Miteinander trägt wesentlich 
dazu bei, dass wir Angehörige in einer ohnehin be-
lastenden Situation bestmöglich begleiten können.“
Anlässlich der Rückkehr in die Bahnstraße besuch-
ten der 1. Vorsitzende des Gewerbevereins Stein-
bach, Walter Schütz, und der 2. Vorsitzende, Lars 
Knobloch, das Familienunternehmen persönlich. Im 
Mittelpunkt des Austauschs standen die Entwicklung 
des Unternehmens, die Bedeutung des neuen Stand-
orts und die Rolle inhabergeführter Betriebe für das 
Stadtleben. Seit vielen Jahren engagiert sich Pietät 
Mayer als Mitglied im Gewerbeverein und unterstützt 
mit ihrem Beitrag unter anderem die Veröffentlichung 
der „Steinbacher Information“.
Walter Schütz betont: „Pietät Mayer steht seit vielen 
Jahrzehnten für Verlässlichkeit, Menschlichkeit und 
eine tiefe Verbundenheit mit Steinbach. Es freut uns 
sehr, dass das Unternehmen mit seinem Standort 
wieder im Herzen unserer Stadt vertreten ist und da-
mit das Ortszentrum bereichert.“
Lars Knobloch ergänzt: „Gerade inhabergeführte Be-
triebe wie Pietät Mayer prägen das Gesicht unserer 
Stadt. Sie stehen für persönliche Betreuung, Verant-
wortung und ein starkes Miteinander – Werte, die für 
Steinbach von großer Bedeutung sind.“

v.l.n.r: Walter Schütz (1.Vors.), Melanie Mayer (Pietät Mayer), Lars Knobloch (2. Vors.)

Kommunikation als
Spiegel der Persönlichkeit

Im Rahmen von Steinbach Open Air bietet der Bür-
gerselbsthilfeverein „die brücke“ am Donnerstag, den 
23. Juli 2026, um 18 Uhr einen kostenlosen Vortrag 
unter dem Titel „Kommunikation als Spiegel der Per-
sönlichkeit“ an.
Referent ist Bernhard Werrel, der nach seinem Eintritt 
in den Ruhestand seine langjährigen berufl ichen Er-
fahrungen weitergeben möchte. In seiner berufl ichen 
Laufbahn war er viele Jahre in leitenden Manage-
mentfunktionen tätig. Zu seinen Aufgaben gehörten 
unter anderem das Service-Management, die Lösung 
von Konfl ikten, die Begleitung von Mitarbeitenden als 
Mentor, die Förderung der Kommunikationskompe-
tenz sowie die Durchführung von Vorstellungsge-
sprächen.
Im Mittelpunkt des Vortrags stehen Fragen, die so-
wohl den berufl ichen als auch den privaten Alltag 
betreffen: Wie kann gute Kommunikation den Zusam-
menhalt und das Zusammenleben verbessern? Wel-
che Faktoren bestimmen und beeinfl ussen unsere 
Kommunikationsverhalten? Und wie lässt sich Kom-
munikation gezielt als Instrument der Konfl iktbewäl-
tigung einsetzen?
Anhand praktischer Beispiele und der Darstellung 
von Gesprächssituationen zeigt Herr Werrel auf, 
wie sich die Persönlichkeit im Gespräch ausdrückt 
und welche Möglichkeiten jeder Einzelne hat, seine 

Kommunikation bewusster und wirkungsvoller zu ge-
stalten.
Der Vortrag versteht sich als Einführung in ein Thema 
von großer Bedeutung. Er soll Denkanstöße geben 
und Impulse für die persönliche Weiterentwicklung 
vermitteln. Das Angebot richtet sich an alle Interes-
sierte, unabhängig von Alter oder Vorkenntnissen.

Bernhard Werrel gibt beim Vortrag „Kommunika-
tion als Spiegel der Persönlichkeit“ am 23.07.26 
im Bürgerhaus Steinbach Einblicke in gelungene 
Kommunikation und zeigt Wege zu einem besseren 
Miteinander auf.

Einsätze der Feuerwehr Steinbach im Juni

01.06.2026 Die Feuerwehr wurde kurz vor 19 Uhr zu 
einem brennenden PKW in die Sodener Straße alar-
miert. Vor Ort stand der PKW bereits im Vollbrand 
und den Einsatzkräften fl oss eine Lache brennendem 
Treibstoff aus dem durch das Feuer beschädigtem 
Tank entgegen. Der Brand wurde mit einem Schaum-
rohr bekämpft. Parallel wurde mit einem weiteren 
Rohr die angrenzende Vegetation gewässert, um 
eine Brandausbreitung zu verhindern. Der Brand 
konnte rasch unter Kontrolle gebracht werden. Für 
die Dauer des Einsatzes musste die Ortsausfahrt 
nach Niederhöchstadt voll gesperrt werden. An der 
Einsatzstelle waren 17 Kräfte mit 3 Fahrzeugen. Alar-
mierung: 18.12 Uhr Einsatzende: 19.10 Uhr
22.06.2026 In einem Gebäude der Waldstraße hatte 
die automatische Brandmeldeanlage Alarm geschla-
gen. Ausgelöst hatte ein Rauchmelder in der Decke. 
Dieser wurde kontrolliert. Hierbei konnten keine Auf-
fälligkeiten festgestellt werden. Die Anlage wurde 
resetet und der Einsatz abgeschlossen. Es rückten 2 
Fahrzeuge mit 13 Brandschützern aus. Alarmierung: 
10.42 Uhr Einsatzende: 11.37 Uhr
26.06.2026 Erneut hatte in einem Gebäude der 
Waldstraße die automatische Brandmeldeanlage 

ausgelöst. Diesmal konnte als Ursache bei der Er-
kundung eine schmorende Lampe ausfi ndig gemacht 
werden. Diese wurde demontiert und die Einsatzstel-
le dem Eigentümer übergeben. Im Einsatz waren 2 
Fahrzeuge mit 12 Kameraden. Alarmierung: 12.26 
Uhr Einsatzende: 13.15 Uhr
26.06.2026 Gegen 15 Uhr wurde die Wehr zu einer 
unklaren Rauchentwicklung in die Berliner Straße ge-
rufen. Ein Passant bemerkte die Rauchentwicklung, 
welche beim Eintreffen der Kräfte aber nicht mehr 
wahrnehmbar war. Trotzdem konnte mit der Wär-
mebildkamera in der Vegetation ein Flachbildschirm 
gefunden werden, an dem offenbar gekokelt wurde. 
Dieser war noch ca. 300°C heiß. Aufgrund der Tem-
peraturen wurde die Stelle mit einem Kleinlöschgerät 
gewässert und der Bildschirm der Polizei übergeben. 
15 Aktive waren mit 3 Fahrzeugen an der Einsatzstel-
le. Alarmierung: 14.56 Uhr Einsatzende: 15.53 Uhr
28.06.2026 Gegen halb 10 wurde die Feuerwehr in 
die Herzbergstraße zu einem Gebäudebrand alar-
miert. Beim Eintreffen schlugen bereits Flammen den 
Einsatzkräften aus dem Haus entgegen. Da zu Beginn 
des Einsatzes noch eine Person im Haus vermutet 
wurde, suchten mehrere Trupps unter Atemschutz das 

Gebäude ab. Im weiteren Verlauf konnte die Person 
jedoch telefonisch erreicht werden, sodass mit der ei-
gentlichen Brandbekämpfung begonnen werden konn-
te. Der Hauptbrand konnte zügig gelöscht werden. Da 
das Feuer aber auch in die Isolierung und Dachfl ä-
chen gelaufen war, standen den Einsatzkräften um-
fangreiche Nachlöscharbeiten bei Temperaturen über 
35°C bevor. Die Dachfl ächen mussten großfl ächig 
mit Kettensägen, Einreißhaken und Werkzeug unter 
Atemschutz – auch von 2 Hubrettungsfahrzeugen aus 
– aufwendig geöffnet werden. Hierfür unterstützten 
zahlreiche Feuerwehren aus Nachbarkommunen mit 
frischen Kräften, sodass die Atemschutzgeräteträger 
bei der heißen Witterung regelmäßig ausgetauscht 
werden konnten. Ebenso waren zahlreiche Kräfte des 
Rettungsdienstes vor Ort, welche die medizinische 
Versorgung sicherstellten, sich aber auch um die Ver-
pfl egung der Einsatzkräfte kümmerten. Gegen 18.30 
Uhr konnte Feuer aus gegeben werden und die Fahr-
zeuge wurden wieder Einsatzbereit gemacht und die 
Gerätschaften an der Wache gereinigt. Gegen 21.30 
Uhr wurde nochmal eine Brandnachschau ohne Fest-
stellung durchgeführt. Das THW sorgte für die Siche-
rung des Gebäudes und war noch bis 3  Uhr Nachts 
vor Ort. Im Einsatz waren über 150 Kräfte der ver-
schiedenen Rettungsorganisationen.  
Während des Großbrandes musste die Wehr zu 3 
weiteren Einsätzen ausrücken. In der Berliner Straße 
kam es zur Mittagszeit zu einer weiteren Rauchent-
wicklung, welche bei der Kontrolle aber keine Fest-
stellung ergab. Zudem wurde Nachmittags ein Was-
serrohrbruch in einer Baugrube der Romberg Straße 
überprüft. Hier mussten die Stadtwerke tätig werden 
und es brannte während der Aufräumarbeiten unweit 
des Gerätehauses in einem Gully. Hier konnte das 
Feuer rasch mit einem Eimer gelöscht werden. Alar-
mierung: 09.21 Uhr Einsatzende: 22.06 Uhr
Weitere Infos zu den Einsätzen und zur Feuer-
wehr fi nden sie auch auf unserer neuen Home-
page unter www.fw-steinbach.de

Wohnhausbrand
in der Herzbergstraße

Am Sonntagmorgen wurde die Feuerwehr Steinbach 
zu einer starken Rauchentwicklung aus einem Ein-
familienhaus in der Herzbergstraße alarmiert. Die 
Rauchentwicklung war zu diesem Zeitpunkt bereits 
von weitem sichtbar. Beim Eintreffen der ersten Ein-
satzkräfte schlugen Flammen aus den Fenstern des 
ersten Obergeschosses, sodass umgehend eine 
Brandbekämpfung eingeleitet wurde. Darüber hinaus 
wurde noch eine Person im Objekt vermutet, sodass 
sofort mehrere Trupps unter Atemschutz zur Men-
schenrettung in das brennende Gebäude geschickt 
wurden. Nach etwa zwanzigminütiger intensivster 
Suche erreichte uns die Meldung, dass sich keine 
weiteren Personen im Haus befanden, sodass die 
weiter Suche eingestellt werden konnte.
Sodann wurde sich vollständig auf die Bekämpfung des 
Brandes fokussiert. Die Flammen hatten sich zu die-
sem Zeitpunkt bereits vom Obergeschoss in die Däm-
mung des Daches ausgebreitet, was die nachfolgende 
Brandbekämpfung verkomplizierte. Bis in den späten 

Nachmittag hinein fl ammte das Feuer immer wieder 
neu auf. Erst durch den Einsatz der Drehleiter aus 
Oberursel-Stierstadt sowie des Teleskopgelenkmastes 
aus Wehrheim konnten die letzten Glutnester im Dach-
bereich gelöscht und somit ein spürbarer Löscherfolg 
verzeichnet werden. Hierfür war die Öffnung der Dach-
haut mit schwerem technischem Gerät notwendig.
Neben der enormen Hitzeentwicklung im Gebäude 
kamen die hohen Außentemperaturen von zeitweise 
bis zu 38° C im Schatten hinzu, sodass die Einsatz-
zeiten der eingesetzten Kräfte kurzgehalten und das 
Personal regelmäßig ausgewechselt werden musste. 
Der Einsatz der Feuerwehr dauerte insgesamt knapp 
11 Stunden, gegen 21.30 Uhr erfolgte eine letzte 
Brandnachschau durch Steinbacher Einsatzkräfte. 
Das Technische Hilfswerk (THW) beendete seine Si-
cherungsmaßnahmen gegen 03.00 Uhr am Folgetag.
Die Feuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen etwa 
180 beteiligten Einsatzkräften für die Unterstützung
bei diesem kräftezehrenden Einsatz.
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

Peter Meier Malermeister • Eschborner Str. 30 • 61449 Steinbach
Tel.: 06171 - 73 772 • Fax: 06171 - 86 354 • Handy 0171 - 33 23 772

www.maler-meier.de

Blutspendetermin am 22.06.2026 in Steinbach
Große Beteiligung trotz Sommerhitze

Der letzte Blutspendetermin in Steinbach 
am 22.06.2026 hat erneut gezeigt, wie 
wichtig und gut verankert diese Form der 
Nächstenliebe in Steinbach ist. Der Termin 
war ein voller Erfolg: Rund 100 Spenderin-
nen und Spender folgten dem Aufruf und 
leisteten damit einen wichtigen Beitrag zur 
Sicherstellung der Blutversorgung.
Trotz der hochsommerlichen Temperaturen 
war die Beteiligung erfreulich hoch. Die kli-
matisierten Räumlichkeiten sorgten dafür, 
dass die Blutspenden unter angenehmen 
Bedingungen durchgeführt werden konnten 
und der Ablauf für alle Beteiligten reibungs-
los verlief.

Besonders erfreulich war diesmal der hohe 
Anteil an Spendern, die sich erstmals für 
eine Blutspende entschieden haben. Dies 
zeigt, dass das Thema Blutspende weiter-
hin neue Spendewillige erreicht und die 
Bereitschaft zum Helfen in der Bevölkerung 
vorhanden ist. Ein besonderer Höhepunkt 
war zudem ein außergewöhnliches Jubilä-
um: Ein langjähriger Spender konnte bereits 
seine 100. Blutspende leisten. Für ihn gehö-
ren die vier Blutspendetermine in Steinbach 
fest zum Jahresablauf, die er stets gemein-
sam mit einem Freund besucht. Die beiden 
sind bei den Terminen regelmäßig als ein-
gespieltes „Doppelpack“ anzutreffen. Als 

Anerkennung für seine langjährige Treue 
erhielt er einen Präsentkorb.
Auch hinter den Kulissen gab es eine be-
sondere Erwähnung: Rolf Geyer, Schatz-
meister des DRK-Ortsvereins und für viele 
das „Gesicht der Blutspendetermine“ in 
Steinbach, konnte diesmal nicht anwesend 
sein, da er seinen Geburtstag feierte. Seine 
regelmäßige Präsenz und sein Engagement 
sind für die Organisation der Termine von 
großer Bedeutung und wurden an diesem 
Tag von vielen vermisst.

Der Blutspendetermin zeigte erneut, dass 
Blutspenden weit mehr ist als ein medizi-

nischer Akt. Für viele Teilnehmende ist es 
auch eine Gelegenheit, gemeinsam mit 
Freunden, Arbeitskollegen oder der Fami-
lie etwas Sinnvolles zu tun und dabei aktiv 
zu helfen. Der nächste und zugleich letzte 
Blutspendetermin des Jahres fi ndet am 
28.09.2026 statt. Auch hier hoffen die Orga-
nisatoren wieder auf eine rege Beteiligung, 
um das Jahr erfolgreich abzuschließen.
Insgesamt unterstreicht der Termin ein-
mal mehr den starken Zusammenhalt in 
Steinbach und die große Bereitschaft der 
Bürgerinnen und Bürger, sich ehrenamtlich 
zu engagieren und Verantwortung zu über-
nehmen.

Die Preisverleihung – oder: Faust vereint uns erneut
Internationalen Autorinnen und Autoren sind Preisträger des
Johann Wolfgang von Goethe Literaturpreises 2026 in Deutschland 

(Der vorliegende Text entspricht der Ver-
öffentlichung des offi ziellen Presseorgans 
für Literatur in der Ukraine, der „Ukrajinska 
Literaturna Hazeta“ (Ukrainische Literatur-
zeitung), und wurde aus dem  ukrainische 
Sprache für die deutschsprachige Leser-
schaft sprachlich angepasst.) 
Auf Vorschlag der Internationalen Literatur-
und Kunstakademie der Ukraine (Präsident: 
Serhij Dsijuba, Volksdichter der Ukraine), 
das Akademische Zentrum für Wissen-
schaft und Bildung Johann Wolfgang von 
Goethe hat die Preisträger des renom-
mierten Internationalen Johann-Wolfgang-
von-Goethe-Literaturpreises 2026 bekannt 
gegeben. Mit dieser Auszeichnung werden 
Persönlichkeiten geehrt, die durch ihr her-
ausragendes literarisches Schaffen sowie 
ihr außergewöhnliches Engagement für 
die Förderung und Verbreitung der Lite-
ratur weltweit besondere Verdienste er-
worben haben. Dies gab der Direktor des 
Akademischen Zentrums für Wissenschaft 
und Bildung, Professor, Dr. phil., Musiker, 
Schriftsteller, Karl Gottfried, (Bad Homburg, 
Deutschland) bekannt.
Johann Wolfgang von Goethe (1749–1832) 
gilt als einer der bedeutendsten deutschen 
Dichter, Dramatiker, Romanciers, Natur-
wissenschaftler, Staatsmann, Theater-
leiter und Literaturkritiker. Er zählt zu den 
prägenden Persönlichkeiten der deutschen 
Kultur- und Literaturgeschichte. Sein be-
deutendstes Werk ist die dramatische 
Dichtung „Faust“. Gewürdigt wurden be-
sonderen schöpferischen Leistungen so-
wie zehn Mitwirkenden in der Gruppe am 
Konzertprogramm zum Europatag im Mai 

auf der Open-Air-Bühne. Bürgermeister 
Steffen Bonk, der sich auch als ausgespro-
chen charismatischer Darsteller präsen-
tierte, eröffnete die literarisch-musikalische 
Aufführung „Von Faust bis zur Gegenwart“. 
Im Rahmen der Veranstaltung wurden Aus-
züge aus Goethes weltberühmter Tragödie 
Faust gelesen, der Rezitativ „Menschen 
sterben für das Metall – Menschen dürfen 
nicht für das Metall sterben“ vorgetragen 
sowie bekannte ukrainische Lied „Ridna 
maty moja“ aufgeführt. 
Auf Vorschlag der Internationalen Akade-
mie der Literatur-, Kunst- und Kommunikati-
on sowie „Gloria“, Leiterin und Mitwirkende 
der literarisch-musikalischen Aufführung, 
die Text für Bühne Verfassung, Schriftstel-
lerin – Olena Ananyeva und Vereinsteam, 
wurden folgende Persönlichkeiten, wie 
Kulturensemble  der Freundschaftsbrücke 
„Gloria“ e. V., Hessen, Deutschland prä-
sentiert. Wir gratulieren allen Preisträge-
rinnen und Preisträgern herzlich zu dieser 

verdienten internationalen Auszeichnung 
darunter: Bürgermeister der Stadt Stein-
bach (Taunus) Steffen Bonk; Gabriele En-
gelke; Alexander Chudnovsky und andere 
Mitwirkende der literarisch-musikalischen 
erfolgreiche Aufführung. Die Ehrung des 
Bürgermeisters Stadt Steinbach (Taunus) 
fügte sich harmonisch in diese internatio-
nale Initiative ein. Sie würdigt Persönlich-
keiten, die sich in besonderer Weise für 
Kultur, Humanität, den Dialog zwischen 
den Völkern und die Unterstützung der Uk-
raine einsetzen. 
Zu den frühen Preisträgern dieses Projekts 
gehörte auch General Valerii Zaluzhnyi, 
der eine Buchreihe über den Krieg in der 
Ukraine präsentierte. Zu dieser Reihe zäh-
len auch Werke unserer Autorinnen und 
Autoren, die das Kriegsgeschehen doku-
mentieren und zugleich den Gedanken von 
Frieden, Menschlichkeit und historischer 
Verantwortung vermitteln. Übrigens, in 
diesem Zusammenhang sei auch erwähnt, 

dass Initiatorin dieses Projekt Olena Ana-
nyeva  aus der Ukraine bereits Jahre vor 
Beginn des Krieges ehrenvoll in den Rang 
eines General-Jesauls der Saporoger Ko-
saken aufgenommen wurde. Diese Aus-
zeichnung erhielt als Anerkennung ihrem 
langjährigen publizistischen und literari-
schen Wirken für Frieden, Humanismus und 
die Völkerverständigung. Rückblickend für 
erhält diese Ehrung vor dem Hintergrund 
der heutigen Ereignisse eine besondere 
symbolische Bedeutung und unterstreicht 
die Kontinuität ganze Engagements Mitwir-
kende für die deutsch-ukrainischen Kultur-
beziehungen.
Jaroslaw Sawtschyn, Pressezentrum der 
Internationalen Literatur-und Kunstakade-
mie der Ukraine. (Aus „Ukrainische Litera-
turzeitung“)
Die nächsten Treffen des KulturTour: am 16. 
Juli; 20. August; 17. September ab 19:30 bis 
21:00. im Bürgerhaus, OG, Steinbach (Tau-
nus), 61449.

Jürgen Taube              info@lc-steinbach.de                                 06171-981856
Sigrid Benfer              breitensport@lc-steinbach.de                  06171-9781088 
Bruno Gold                 Bruno.Gold@t-online.de                           06171-76179
Internet:                      www.lc-steinbach.de
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•Essen und Getränke werden im LC-
Clubheim angeboten. Hier erhalten 
Sie Kaffee, Kuchen, Würstchen etc.

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

elektrotechnik
Tel.: 06171 8943371 · Mobil: 0172 6111126

Stettiner Straße 15 · 61449 Steinbach (Ts.)

• Allgemeine Installationen
• Sanierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Naturpark Taunus erneuert Beschilderung
des Weiltalwegs im Hochtaunuskreis
Der Weiltalweg zählt zu den beliebtesten 
Wegen im Taunus und verbindet auf rund 48 
Kilometern eindrucksvoll Natur, Kultur und 
Erholung. Vom Roten Kreuz in Schmitten im 
Taunus führt der Wanderweg durch Weilrod 
und Weilmünster bis nach Weilburg an der 
Lahn. Nun wurde der im Hochtaunuskreis 
verlaufende Abschnitt des Weiltalwegs 
durch den Naturpark Taunus auf den neu-
esten Stand gebracht.
Im Zuge der Arbeiten wurden insgesamt 
87 Wegweiser erneuert. Der aktualisierte 
Streckenabschnitt des Weiltalwegs umfasst 
ca. 32 Kilometer sowie zusätzlich etwa 23 
Kilometer an Zuführungen und Schleifen. 
Der Weg führt dabei durch die Gemeinden 
Schmitten im Taunus, Weilrod und Gräven-
wiesbach und erschließt zahlreiche land-
schaftlich reizvolle Bereiche des östlichen 
Hintertaunus.
Mit der Erneuerung der Beschilderung 
sorgt der Naturpark Taunus für eine ver-
besserte Orientierung und eine einheitliche 
Wegequalität für Wandernde. Ziel ist es, 
die Attraktivität des beliebten Wander- und 
Radwegs langfristig zu sichern und Gästen 
wie Einheimischen ein hochwertiges Natur-
erlebnis zu bieten. Der Weiltalweg begleitet 
auf weiten Strecken den Lauf der Weil und 

zeichnet sich durch abwechslungsreiche 
Landschaften, naturnahe Wege sowie zahl-
reiche Einkehr- und Rastmöglichkeiten aus. 
Besonders geschätzt wird der Weg für sei-
ne Kombination aus dichten Wäldern, offe-
nen Talabschnitten und malerischen Orten, 
die durchwandert werden. Durch seine gute 
Erreichbarkeit und moderate Strecken-
führung eignet sich der Weiltalweg sowohl 
für Tagesausfl üge als auch für mehrtägige 
Wanderungen sowie Radtouren.
Der Naturpark Taunus engagiert sich konti-
nuierlich für die Pfl ege und Weiterentwick-
lung des Wegenetzes Verbandsgebiet. Als 
einer der größten Naturparke Hessens um-
fasst er eine vielfältige Mittelgebirgsland-
schaft mit weitläufi gen Wäldern, artenrei-
chen Offenlandbereichen und zahlreichen 
Freizeit- und Erholungsangeboten. Ein gut 
ausgeschildertes Wegenetz ist dabei ein 
zentraler Bestandteil nachhaltiger Naherho-
lung und naturverträglichen Tourismus in 
der Region.
Mit der abgeschlossenen Modernisierung 
des Weiltalwegs im Hochtaunuskreis wurde 
ein weiterer wichtiger Beitrag zur Qualitäts-
sicherung des Wanderangebots im Taunus 
geleistet. Wanderinnen und Wanderer, so-
wie Radfahrerinnen und Radfahrer profi tie-

ren künftig von einer noch besseren Orien-
tierung und einem attraktiven Naturerlebnis 
entlang eines der bekanntesten Wander- 
und Radwege der Region.

Weitere Informationen zum Naturpark Tau-
nus fi nden Sie unter www.naturpark-taunus.
de/ oder kontaktieren Sie uns unter der Ruf-
nummer 06171/979070.

v.l.n.r.: Maja Garlich (Naturpark Taunus); Bürgermeister Stahl (Grävenwiesbach)., Landrat 
Ulrich Krebs (Vorsitzender Naturpark Taunus), Bürgermeisterin Krügers (Schmitten), 
Bürgermeister Esser (Weilrod), Andrea Knebel (Naturpark Taunus)
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --
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● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach
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Steinbacher Delegation besucht Partnerstadt Saint-Avertin zum Festival des Horizons

Vom 26. bis 28. Juni 2026  reiste eine De-
legation der Stadt Steinbach (Taunus) in die 
französische Partnerstadt Saint-Avertin, 
um am traditionellen Festival des Horizons 
teilzunehmen. Das Wochenende wurde zu 
einem gelungenen Zeichen der gelebten 
Städtepartnerschaft.
Bereits am Freitagabend wurden die Stein-
bacher Gäste herzlich empfangen. Musika-
lisch begleitet wurde die Begrüßungsfeier 
vom Fanfarenzug „Löwen“ Baienfurt e.V. – 
einer Gemeinde aus der Nähe von Ravens-

burg, mit der Saint-Avertin ebenfalls freund-
schaftlich verbunden ist. Auch während des 
Festivals sorgte der Fanfarenzug mit seinen 
Auftritten für eine besondere Atmosphäre 
und bereicherte das Programm. 
Am Samstag konnte das Festival aufgrund 
einer Unwetterwarnung erst um 20 Uhr er-
öffnet werden. Glück im Unglück könnte 
man sagen, da es nachmittags noch nach 
einer Absage aussah. Die Besucherinnen 
und Besucher hielt das aber nicht zurück, 
pünktlich um 20 Uhr strömten zahlreiche 

Festgäste auf das Gelände vor dem Châ-
teau de Cangé.
Wie in den vergangenen Jahrzehnten prä-
sentierte sich Steinbach  mit einem eigenen 
Stand, an dem Würstchen und Bier verkauft 
wurden. Direkt nebenan präsentierte sich 
erneut die Delegation aus Baienfurt. Aus 
der langjährigen Nachbarschaft der beiden 
Stände ist inzwischen ein herzliches Mitein-
ander und ein reger Austausch entstanden, 
der die enge Verbundenheit der Partner-
städte widerspiegelt. Besonders beliebt bei 

den französischen Gästen waren erneut die 
angebotenen „Klopfer“, die es in Frankreich 
in dieser Form nicht gibt und die für viel 
Neugier und gute Stimmung sorgten.
Ein besonderer Programmpunkt fand am 
Samstagabend statt: Die französischen 
Gastgeber organisierten anlässlich des 
Festivals eine kleine Erfrischung sowie 
die offizielle Übergabe der Gastgeschenke 
aller Partnerstädte direkt am Steinbacher 
Stand. Die Präsente wurden unter anderem 
an Bürgermeister Laurent Raymond und 

Brigitte Guille, Präsidentin des Comité de 
Jumelage überreicht. Bei der Übersetzung 
half Marie-Pierre vom Comité de Jumelage.
Neben dem Festivalprogramm stand auch 
der Austausch zwischen den Partnerstäd-
ten im Mittelpunkt. Die Delegationen be-
sichtigten die neue Markthalle am Place 
de Steinbach in Saint-Avertin. Gemeinsam 
mit Stadträtin Catharine Gaultier und Jean-
Claude Marcadier, Vizepräsident des Comi-
té de Jumelage, unternahmen Vertreterin-
nen und Vertreter aus Steinbach, Baienfurt 
und der portugiesischen Partnerstadt Mon-
dim de Basto außerdem einen Ausflug zum 
Château & Jardins de Villandry.
Zur Steinbacher Delegation gehörten Bür-
germeister Steffen Bonk mit seiner Familie 
sowie aus dem Team der städtischen Mit-
arbeiter Thorsten Schäfer, Stefan Rother, 
Conrad Sosnowski, Diana Wichter und 
Nicole Kaluza. Ebenfalls mitgereist war 
Markus Wittek, der traditionell als „Grill-

meister“ den Steinbacher Stand unterstützt. 
Aus dem Vorstand des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Taunus) 2000 
e.V. nahmen Sigrid und Kai Hilbig, Sabine 
und Thomas Baumgart, Heidrun und Wolf-
gang Möhle sowie Andrea Rahlwes teil. 
Komplettiert wurde die Delegation durch 
Ute und Stefan John sowie Christoph Sold. 
Die Stadt Steinbach blickt auf ein rundum 
gelungenes Wochenende zurück. Das Fes-
tival des Horizons bot erneut zahlreiche Ge-
legenheiten für persönliche Begegnungen, 
den kulturellen Austausch und die Pflege 
der langjährigen Freundschaften mit den 
Partnerstädten. Ein herzlicher Dank gilt 
den Gastgeberinnen und Gastgebern in 
Saint-Avertin für die hervorragende Orga-
nisation und die große Gastfreundschaft. 
Ebenso war die Wiedersehensfreude mit 
den Freundinnen und Freunden aus Baien-
furt und Mondim de Basto ein besonderer 
Höhepunkt des Wochenendes.

Übergabe der Präsente an die Freunde unserer Partnerstadt: Bürgermeister Laurent 
Raymont und Brigitte Guille, Präsidentin des Comité de Jumilage. Für die Übersetzung 
Marie-Pierre vom Comiteé de Jumilage

Die Stadt Steinbach (Taunus) war wieder mit einem eigenen Stand am Festival des Hori-
zons vertreten, welches auf dem Gelände vor dem Château de Cangé stattfand. Von links: 
Thorsten Schäfer, Conrad Sosnowski, Nicole Kaluza, Stefan Rother, Diana Wichter und 
„Grillmeister“ Markus Wittek.� Foto: Nicole KaluzaZum Empfang am Freitag spielte der Fanfarenzug Löwen aus Baienfurt.

Besichtigung der neuen Markthalle am Place de Steinbach in 
Saint-Avertin

Steffen Bonk und Partnerin Emilia Gembel zusammen mit Stadt-
rätin Catharine Gaultier (links) und Jean Claude Marcadier, Vize-
präsident des Comité de Jumilage (rechts)

Zusammen mit Stadträtin Catharine Gaultier und Jean Claude Marcadier, Vizepräsident des Comité de Jumilage haben wir mit Freunden 
aus den Partnerstädten von Saint-Avertin, Baienfurt und Mondim de Basto (Portugal) einen schönen Ausflug zum Château & Jardins de 
Villandry unternommen� Fotos: Steffen Bonk

Das „Herzbergfest“ im Grünen – hier ist Wohlfühlen

Eine schöne Tradition ist es geworden: Das 
Herzbergfest fand am Sonntag, 14. Juni 
2026 bereits zum fünften Mal statt – und 
viele Steinbacherinnen und Steinbacher 
folgten der Einladung zu diesem ganz be-
sonderen Nachbarschaftsfest im Grünen 
neben dem Hochhaus Herzbergstraße 5 in 
Steinbach (Taunus).
Gemütlichkeit, Flair, gute Musik und viel Ge-
meinschaft, so lässt sich das Herzbergfest 
vielleicht recht trefflich beschreiben. An den 
Tischen sitzen Jung und Alt fröhlich im Ge-
spräch vertieft oder sie lauschen der Musik. 
Süße und herzhafte Leckereien, erfrischen-
de Getränke, Wassermelone und Kaffee-
spezialitäten vom Straßenkreuzer stärken 

und verwöhnen. Kinder basteln sich eigene 
Musikinstrumente und verzieren sie begeis-
tert. Andere Kinder machen sich gerade ihr 
Lieblingstattoo auf die Arme und wieder 
andere genießen die Spielmöglichkeiten im 
Gelände.
Das fünfte Herzbergfest wurde erneut zum 
Miteinander von Bewohnerinnen und Be-
wohnern rund um die Herzbergstraße. Mit 
Freude war festzustellen, dass auch zahl-
reiche Steinbacherinnen und Steinbacher 
aus den anderen Quartieren gekommen 
waren. Auf die Beine stellten dieses Nach-
barschaftsfest, unter Federführung von 
Bärbel Andresen, Stadtteilbüro Soziale 
Stadt, die Kooperationspartner Volks Bau- 

und Sparverein eG (VBS), der die Band 
Yumajo und die Erfrischungen finanzierte, 
die IG Familien, die Frauengruppe „time for 
us“, das Team des Straßenkreuzers der ka-
tholischen St. Bonifatiusgemeinde und die 
katholische Kita St. Bonifatius. 
Die bezaubernden Klänge von Jazz über 
Pop bis Weltmusik ließen die Band Yumajo 
mit den Profimusikern Malte Bechtold (Key-
board), Julia Kitzinger (Klarinette, Bass-
klarinette), Ruben Leinberger (Bassgitarre, 
Ukulele) und Georgios Madikas (Schlag-
zeug) erklingen. Die Musiker und Sänger 
von Let`s Make Music beschenkten darüber 
hinaus mit weiteren großartig interpretierten 
Gesangs- und Instrumentalstücken. Der 

Nachmittag beswingte die Seelen und er-
freute die Herzen. 
Bürgermeister Steffen Bonk dankte allen 
ganz herzlich, die dieses besondere Fest 
ermöglichten und betonte, dass dieses 
bereits ein fester Bestandteil im Veranstal-
tungskalender der Stadt sei. In dem Kontext 
erinnerte der Rathauschef auch an die ge-
lungene grundhafte Erneuerung der Straße. 
Die Herzbergstraße sei heute schöner als 
je, befand Bonk.

Wer sich heute schon auf das sechste Herz-
bergfest in 2027 freuen möchte, es wird 
nach den Sommerferien am Sonntag, den 
22. August stattfinden.

Mit der IG Familien konnten Kinder ihre eigenen Musikinstrumente 
basteln.

Nette Nachbarn, Musik und Leckereien: Alle Generationen genossen den wunderschönen Nachmittag beim Herz-
bergfest 2026.� Fotos: Bärbel Andresen

Schön, dass es ihn gibt, den Rollator
Rollator-Führerschein bei der IG Senioren

Am 11. Juni 2026 organisierte die Interes-
sengemeinschaft Senioren zum dritten Mal 
im Steinbacher Bürgerhaus die Aktion „Rol-
lator-Führerschein“. Gabriele Schättler, die 
seit 30 Jahren als Ergotherapeutin in der Se-
niorenarbeit tätig ist und zudem Spezialistin 

für Orthopädie und Koronarsport, hatte auch 
in diesem Jahr viele hilfreiche Informationen 
für die Teilnehmenden vorbereitet. Dabei 
bestand die Möglichkeit, Neues zu lernen 
oder das bereits gut Eingespielte weiter zu 
festigen – stets mit dem „treuen Begleiter“, 

dem Rollator, an der Seite. Im praktischen 
Teil konnten die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer sich in Übungen wie einem kleinen 
Slalom erproben. Nach erfolgreicher Absol-
vierung erhielten alle ihren „Rollator-Führer-
schein“ als symbolische Anerkennung. 
Die Veranstaltung durfte sich auch über den 
Besuch von Bürgermeister Steffen Bonk 
freuen. Er zeigte sich beeindruckt von der 
Initiative und betonte die Bedeutung solcher 
Aktionen, insbesondere für die Sicherheit 
im Alltag. Beeindruckt war er davon, wie 
viele Seniorinnen und Senioren den Mut 
zeigen, mit ihrem Rollator selbstständig 
durch Steinbach zu gehen. Solche Maßnah-
men tragen dazu bei, das Selbstvertrauen 
zu stärken und die Mobilität zu fördern. 
Der Bürgermeister informierte darüber, 
dass mittlerweile im gesamten Stadtgebiet 
die Bushaltestellen mit erhöhten Bordstei-
nen ausgestattet wurden, um Rollatorfahr-
ern das Ein- und Aussteigen zu erleichtern. 
Ausnahme bilde derzeit noch die Bushalte-
stelle in der Niederhöchstädter Straße. Er 

appellierte außerdem an die Anwesenden, 
bei Schwierigkeiten beim Einsteigen Hilfe 
anzufordern oder sich an die Stadtverwal-
tung zu wenden. Schließlich sind alle Busse 
mit zusätzlichen Rampen ausgestattet, die 
genutzt werden können. Während seiner 
Zeit vor Ort beantwortete er Fragen der Teil-
nehmenden und nahm wertvolle Hinweise 
und Ideen mit zurück ins Rathaus. 
Nach zwei informativen und aktiven Stun-
den hatten sich die Seniorinnen und Se-
nioren ihren Kaffee und Kuchen redlich 
verdient.
� Christine Lenz und Giancarlo Cappelluti
�Sprecher Interessengemeinschaft Senioren

Gabriele Schättler erklärt und zeigt, wie man den praktischen Begleiter Rollator sicher und 
hilfreich nutzen kann.� Foto © IG Senioren
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Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton
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TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Rechtsanwälte
Notar

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

Frank Specht
Rechtsanwalt

Wir sind als Rechtsanwälte und Notar für Sie da.
Wir unterstützen Sie als versierte Rechtsberater und verlässliche
Vertreter in außergerichtlichen Angelegenheiten und Prozessen.
Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen gerne vertrauensvoll an uns.

Notar Boris Jatho steht Ihnen vor allem in notariellen Angelegen-
heiten zuverlässig und kompetent zur Verfügung, insbesondere bei
Beurkundung von Kaufverträgen, Schenkungen, Vorsorgevollmach-
ten, Testamenten und gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Bahnstraße 9, 61449 Steinbach (Taunus) • Tel: 06171 / 75001
Email: info@rae-jatho.de • www.rae-jatho.de

Sirenenprobe im Stadtgebiet von 
Steinbach (Taunus)
An jedem vierten Samstag im Quartal 
werden um 12 Uhr die Sirenenanlagen im 
Stadtgebiet getestet. Die nächste regelmä-
ßige Probe wird am Samstag, den 25. Juli 
2026, zwischen 12:00 Uhr und 12:30 Uhr, 
an beiden Standorten in der Obergasse und 
Stettiner Straße, stattfinden. Auch Warn-
Apps, wie die „Hochtaunuskreis-App“, sol-
len ausgelöst werden.
Die Sirenen haben die Möglichkeit zur Dar-
stellung von vier unterschiedlichen Tönen:
--- Ein 15 Sekunden anhaltender Dauerton 
ist das Zeichen für eine „Probealarmierung“ 
und wird genutzt um die Sirenenanlagen zu 
überprüfen.
~~~~~~ Ein einminütiger auf- und ab-
schwellender Heulton warnt die Bevölke-

rung. Es besteht eine Gefahr für Personen 
oder Sachen. Die Bevölkerung wird ange-
halten sich in den Medien zu informieren – 
nicht telefonisch über den Notruf 112 oder 
110.
----------- Ein einminütiger durchgängiger 
Dauerton gibt Entwarnung. Es besteht keine 
Gefahr mehr, die Warnung ist aufgehoben.
--- --- --- Ein einminütiger Dauerton, der 
zweimal unterbrochen ist alarmiert die 
Feuerwehren.

Für Rückfragen steht Ihnen in der Abteilung 
Öffentliche Sicherheit und Ordnungsamt 
Herr Sven Mathes unter Telefon (0 61 71) 
70 00 94 und per E-Mail an sven.mathes@
stadt-steinbach.de zur Verfügung.

Achtung aufgepasst

Das neue Jugendabo der 
Steinbacher Theaterreihe
Der Kultur- und Partnerschaftsverein Stein-
bach (Taunus) 2000 e.V. freut sich, jungen 
Menschen im Alter von 18 bis 27 Jahren ab 
sofort ein spezielles Jugendabo anzubieten.
Mit diesem Angebot beabsichtigt der Ver-
ein, die nächste Generation für die Welt des 
Theaters zu begeistern, den Zugang zu kul-
turellen Veranstaltungen zu erleichtern und 
die kulturelle Bildung junger Menschen zu 
fördern. Du bist bereit für eine Portion Kul-
tur, die richtig Spaß macht? Dann hat der 
Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach 
(Taunus) genau das Richtige für Dich: Unser 
neues Jugendabo! Damit kannst Du dir drei 
unserer Theatervorstellungen auf einmal si-
chern und das für einen Preis zwischen 40 
Euro und 50 Euro, je nach Platzkategorie.
So funktioniert’s: Wähle drei Deiner Thea-
terfavoriten aus unserem Programm aus, 
buche alles auf einmal und schon bist Du 
ein Teil der Steinbacher Kultur! Zeige bei 
der Buchung Deinen Schüler- oder Studen-
tenausweis vor, damit wir wissen, dass Du 
ein Kultur-Neuling bist.
Schnapp Dir Deine Freunde und macht das 
Ganze zu einem richtigen Event und entde-

cke damit die Welt des Theaters auf Deine 
Art. Das Abonnement ist für eine Spielzeit 
gültig und kann im Steinbacher Rathaus, 
Gartenstraße 20 bei Frau Janina Kühne, 
telefonisch unter (0 61 71) 70 00 11 sowie 
per E-Mail an theater@stadt-steinbach.de 
gebucht werden. Ausführliche Informatio-
nen rund um die einzelnen Theaterstücke 
der Saison 2026/2027 findet man auf der 
städtischen Homepage unter www.stadt-
steinbach.de » Kultur & Erleben » Veran-
staltungen » Theater. 
„Wir möchten jungen Menschen die Mög-
lichkeit geben, regelmäßig ins Theater zu 
kommen und die Vielfalt unserer Theater-
vorstellungen zu entdecken“, so Steffen 
Bonk, Vorsitzender des Kultur- und Part-
nerschaftsvereins und Bürgermeister. 
„Das Jugendabo ist eine großartige Gele-
genheit in die Steinbacher Kultur hineinzu-
schnuppern und diese kennenzulernen.“, 
so Bonk.

Wir freuen uns auf zahlreiche junge Besu-
cherinnen und Besucher und auf eine lustige 
und spannende Theatersaison 2026/2027.

Ferienfraktion der CDU Steinbach informiert über den 
Baufortschritt der neuen Kita im Süden und weiterer Projekte
Rund 25 interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger folgten der Einladung der CDU Stein-
bach zur Ferienfraktion am 2. Juli, die sich 
dem Baufortschritt der neuen Kita im Süden 
der Stadt widmete.
Zu Beginn begrüßte die stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende Tanja Dechant-Möller 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Sie 
bedankte sich für das große Interesse und 
betonte die Bedeutung des Projekts für die 
Zukunft Steinbachs. „Als CDU ist es uns 
wichtig, nicht nur in Sitzungen oder Presse-
mitteilungen über Projekte zu sprechen, son-
dern die Bürgerinnen und Bürger regelmäßig 
über den Fortschritt wichtiger Vorhaben zu 
informieren und den direkten Austausch zu 
ermöglichen“, so Tanja Dechant-Möller.
Im Anschluss informierte Bürgermeister 
Steffen Bonk ausführlich über den aktuellen 
Stand des Bauprojekts, die zukünftige Ver-
kehrsführung sowie die Planungen für die 
angrenzende Freizeitanlage.
Deutlich wurde dabei, dass die neue Kita 
weit mehr als nur ein Neubau ist. Nebenan 
soll eine neue Freizeitanlage für Jugend-
liche kombiniert mit einer Retentionsfläche 
zum Starkregenschutz entsteht ein zu-
kunftsweisendes Gesamtprojekt für den 
Süden Steinbachs.
Die gesetzlichen Anforderungen an moder-
ne Kindertagesstätten sind in den vergan-
genen Jahren deutlich umfangreicher ge-
worden. Während die katholische Kita mit 
sechs Gruppen und rund 1.000 Quadrat-
metern Nutzfläche genehmigt wurde, erfor-
dert die neue Kita mit sieben Gruppen rund 
2.000 Quadratmeter sowie ein zusätzliches 
Technikgebäude. Betreiber der Einrichtung 
wird die VZF (Verein zur Förderung der In-
tegration und Betreuung von Kindern) sein.
Mit Investitionskosten von rund 9,5 Mil-
lionen Euro handelt es sich um das größte 
Einzelprojekt der Stadt seit vielen Jahren. 
Möglich wird die Umsetzung unter anderem 
durch eine Förderung von rund zwei Dritteln 
der Kosten aus dem Städtebauförderungs-
programm „Lebendige Zentren – Sozialer 
Zusammenhalt“ sowie durch das Entgegen-

kommen der ehemaligen Grundstücks-
eigentümer. Der Standort wurde bewusst 
im Süden Steinbachs gewählt, da hier be-
sonders viele Familien mit kleinen Kindern 
leben. Ziel ist es, möglichst vielen Familien 
kurze Wege zu ermöglichen und zusätzli-
chen Autoverkehr zu vermeiden.
Auch die Architektur wurde ausführlich er-
läutert. Das eingeschossige Gebäude fügt 
sich harmonisch in die Umgebung ein und 
wurde flexibel geplant. Vorgesehen sind zu-
nächst vier Ü3- und drei U3-Gruppen. Da 
alle Gruppenräume gleich groß sind, kann 
die Nutzung bei veränderten Betreuungsbe-
darfen jederzeit angepasst werden. Ergänzt 
wird die Einrichtung durch einen großen 
Mehrzweckraum sowie eine Küche, in der 
künftig frisch gekocht werden kann.
Beim Bau liegt das Projekt derzeit vollstän-
dig im Zeitplan. Die Fenster sind bereits ein-
gebaut, die großen Gewerke vergeben und 
aktuell laufen die Elektroarbeiten. Bis Ende 
des Jahres sollen sämtliche Gewerke be-
auftragt sein. Der Einzug ist für Juni bezie-
hungsweise Juli 2027 vorgesehen und soll 
während der Sommerschließzeit erfolgen.

Aktuell betreibt die VZF vier Gruppen in 
einer Containeranlage in der Nähe des ka-
tholischen Kindergartens. Mit Fertigstellung 
der neuen Kita wird die Übergangslösung 
der Kita Wiesenstrolche in der ehem. neu-
apostolischen Kirche aufgegeben.
Auch Fragen zum Thema Nachhaltigkeit 
und Klimaschutz wurden angesprochen. 
Die neue Kita wird mit einer Photovoltaikan-
lage ausgestattet und erhält eine begrünte 
Dach- und Fassade. Zudem sorgt eine Fuß-
bodenheizung mit Kühlfunktion in den Som-
mermonaten für ein besseres Raumklima.
Ein weiterer Schwerpunkt war die zukünf-
tige Verkehrsanbindung. Geplant sind ein 
neuer Fuß- und Radweg, eine Kiss-and-
Drop-Zone sowie Maßnahmen zur Ver-
kehrsberuhigung. Ziel ist es, möglichst viele 
Kinder sicher zu Fuß oder mit dem Fahrrad 
zur Kita bringen zu können.
Großes Interesse fand auch die geplante 
Freizeitanlage. Ursprünglich war ein Dirtbi-
ke-Park vorgesehen, der jedoch aufgrund 
der notwendigen Retentionsflächen nicht 
sinnvoll ist. Stattdessen sind unter ande-
rem ein Pumptrack, Slacklines, Himmels-

leitern, eine Calisthenics-Anlage sowie ein 
Ballspielfeld angedacht. Im August sollen 
Jugendliche im Rahmen eines Beteiligungs-
formats ihre Ideen zur weiteren Gestaltung 
einbringen. Darüber hinaus werden zahl-
reiche Bäume zur natürlichen Beschattung 
gepflanzt und ein Abschnitt des neuen Rad-
schnellwegs entsteht direkt neben an den 
S-Bahngleisen.
Nach Fertigstellung der Kita wird die Stadt 
alle Bürgerinnen und Bürger zu einer öffent-
lichen Eröffnungsfeier einladen.
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer nut-
zen die Gelegenheit, zahlreiche Fragen zu 
stellen. Das große Interesse und der in-
tensive Austausch zeigten, wie wichtig das 
Projekt für viele Steinbacher ist.
Zum Abschluss lud die CDU Steinbach zur 
nächsten Ferienfraktion ein. Diese findet 
am Dienstag, 11. August, gemeinsam mit 
dem Koalitionspartner FDP Steinbach statt 
und steht unter dem Thema „Lebendige 
Zentren – Aussichten für Steinbachs alte 
Dorfmitte“. Treffpunkt ist um 18:00 Uhr auf 
dem Freien Platz. Alle interessierten Bürge-
rinnen und Bürger sind herzlich eingeladen.

Die neue Kita im Süden, die Verkehrsführung und die geplante Freizeitanlage standen im Mittelpunkt der Ferienfraktion der CDU Stein-
bach. Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger nutzten die Gelegenheit zum direkten Austausch an der Baustelle.

FDP- Ferienfraktion

Freiwillige Feuerwehr 
– warum heute im Ortszentrum und morgen am Ortsrand
Die FDP Steinbach lädt alle Bürgerinnen 
und Bürger herzlich zur nächsten Ferien-
fraktion ein. Die Veranstaltung findet am 
Dienstag, den 28. Juli, um 18:30 Uhr statt. 
Treffpunkt ist der Rathaushof vor dem bis-
herigen Feuerwehrgerätehaus. Von dort 
aus geht es gemeinsam zum zukünftigen 
Standort des neuen Feuerwehrgerätehau-
ses.
Vor Ort wird der ehemalige Stadtbrandin-
spektor und heutige FDP-Stadtverordnete 
Dirk Hagen die Planung erläutern, wie das 
neue Feuerwehrgerätehaus aussehen wird 
und welche Anforderungen bei der Planung 
berücksichtigt werden mussten. Dabei er-
halten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
einen Einblick in die Hintergründe des Pro-
jekts und erfahren, warum überhaupt ein 
Neubau erforderlich ist, dieser an einem 
neuen Standort entsteht und was der Pla-
nung eines Feuerwehrstandortes und der 
Ausgestaltung zu Grunde liegt.

Neben den Planungen steht auch die Arbeit 
der Feuerwehr selbst im Mittelpunkt. Ge-
meinsam wird erläutert, warum jede Stadt 
eine leistungsfähige Feuerwehr benötigt, 
welche gesetzlichen Aufgaben sie erfüllt 
und worin überhaupt die Unterschiede 
zwischen einer Freiwilligen Feuerwehr und 
einer Berufsfeuerwehr liegen.
Laura Jungeblut, Vorsitzende der FDP-
Fraktion in der Stadtverordnetenver-
sammlung, erklärt: „Unsere Freiwillige 
Feuerwehr leistet Tag für Tag einen un-
verzichtbaren Dienst für die Sicherheit 
aller Bürgerinnen und Bürger. Mit unserer 
Ferienfraktion möchten wir zeigen, warum 
ein modernes Feuerwehrgerätehaus heute 
unverzichtbar ist und welche Überlegun-
gen hinter der Standortwahl und der Pla-
nung stehen.“
Dirk Hagen ergänzt: „Ein Feuerwehrgerä-
tehaus wird nicht nach Wunsch, sondern 
nach klaren gesetzlichen und feuerwehr-

technischen Vorgaben geplant. Ich freue 
mich darauf, den Bürgerinnen und Bürgern 
zu erläutern, warum die neue Wache so 
aussehen muss, wie sie geplant ist, und 
weshalb sie eine wichtige Investition in die 

Sicherheit unserer Stadt darstellt.“ Die FDP 
Steinbach freut sich auf viele interessierte 
Besucherinnen und Besucher, die mehr 
über die Zukunft der Freiwilligen Feuerwehr 
in Steinbach erfahren wollen.

Laura Jungeblut und Dirk Hagen vor dem aktuellen Feuerwehrgerätehaus

CDU-Steinbach trauert um ihr 
langjähriges Mitglied Ursula Ramm

Am 29. Juni verstarb unser langjähriges Mit-
glied Ursula Ramm im Alter von 91 Jahren. 
Seit 1997 war sie Mitglied der CDU Stein-
bach. Im Stadtverband engagierte sich 
Ursula Ramm in vielen Bereichen: Sie half 
bei der Organisation zahlreicher Feste wie 
z. B. dem Weiherfest und stand dabei nicht 
selten selbst am Grill. 
Sie gehörte mehrere Jahre dem Vorstand 
des Stadtverbandes der CDU sowie dem 

Vorstand der Steinbacher Senioren-Union 
an. Von Ende 2007 bis 2011 war sie zudem 
Mitglied der Steinbacher Stadtverordneten-
versammlung. Auch nach ihrer aktiven Zeit 
blieb Ursula Ramm der CDU eng verbunden. 
Mit großem Interesse und kritischem Geist 
verfolgte sie die Tagespolitik, ob in Stein-
bach, in Deutschland oder in der Welt, und 
war dabei selten um eine Meinung verlegen. 
Neben der Politik hatte sie großes Interesse 
an Geschichte: An der „Universität des dritten 
Lebensalters“ der Frankfurter Goethe-Univer-
sität studierte sie Geschichte, wobei ihre be-
sondere Vorliebe dem alten Ägypten, insbe-
sondere seiner Kultur und Religion galt. Auch 
an den musikalischen Angeboten in Stein-
bach hatte sie große Freude, sowohl als Pub-
likum und Unterstützerin sowie als aktive Teil-
nehmerin. Solange es ihre Gesundheit zuließ, 
traf man sie oft gemeinsam mit einer Freundin 
beim Hundespaziergang in Steinbach.
Christian Breitsprecher, Vorsitzender der 
CDU Steinbach, sagt: „Mit Ursula Ramm 
verlieren wir eine Freundin, die über viele 
Jahre die Arbeit der CDU und der Senioren-
Union in Steinbach in ihrer menschlichen 
und freundlichen Art mitgeprägt hat. Wir 
werden die Erinnerung an sie im Herzen 
bewahren. Unser großes Mitgefühl gilt dem 
Sohn und der ganzen Familie.“

Am 29. Juni 2026 verstarb unser langjäh-
riges Mitglied Ursula Ramm im Alter von 
91 Jahren.
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„Little Stars“ – CDU-Kinderdisco für unsere kleinen Sterne

Zum fünften Mal hat die CDU Steinbach die 
beliebte Kinder- und Teenie Disco „Little 
Stars“ anlässlich des Steinbach Open Airs 
veranstaltet. Das Event ist von Anfang an 
sehr gut bei den Familien angekommen 
und hat sich sofort zu einem Highlight ent-
wickelt. Die „Little Stars“ sind hierbei die 
Kinder, die unter dem Sternenhimmel tan-
zen, lachen und gemeinsam unvergessliche 
Momente erleben.
Wie jedes Jahr startete Martin Strube, 
alias DJ Dex, um 17 Uhr auf der Wiese 

beim Kleinkinderspielplatz am Weiher mit 
bester Stimmungsmusik und alle Kinder 
konnten ihre Musikwünsche wieder selbst 
einreichen. So entstand ein buntes Pro-
gramm aus aktuellen Chart-Hits, beliebten 
Klassikern wie dem „Fliegerlied“ sowie 
nostalgischen Lieblingsliedern wie „Heidi“, 
„Biene Maja“ oder dem traditionellen „En-
tentanz“. Schnell füllte sich die Tanzfl äche 
mit Kindern aller Altersgruppen und nicht 
selten tanzten auch die Eltern begeistert 
mit. „Neben den Kindern haben auch die El-

tern immer einen Riesenspaß und ganz oft 
bekomme ich gesagt, dass sich schon auf 
das nächste Jahr gefreut wird“, so die Orga-
nisatorin Tanja Nagler, stellvertretende Vor-
sitzende der CDU Steinbach. „Ursprünglich 
war die Disco immer nur bis 21 Uhr geplant, 
aber da sie vom ersten Jahr an wegen des 
großen Andrangs“ verlängert wurde, haben 
wir sie dieses Jahr direkt von 17 Uhr bis 22 
Uhr angesetzt.“
Loreen Hoffmann, neue Mitgliedsbeauftrag-
te der CDU Steinbach, war das erste Mal 
als Mitorganisatorin mit von der Partie und 
tanzte begeistert mit dem Bürgermeister 
Steffen Bonk und Tanja Nagler zu Macare-
na die schwungvollen Bewegungen.
Bei dem großartigen Wetter waren erfri-
schende Getränke natürlich besonders ge-
fragt. Für die Kinder gab es neben Wasser 
und Apfelschorle wieder einen selbstkreier-
ten alkohol- und zuckerfreien Kindercock-
tail, den „Berry Kiss“, der für die Erwach-
senen mit Sekt serviert wurde als „Berry 
Spritz“, zusätzlich zu dem beliebten Aperol 
Spritz, Äppler und Bier. Das Team am Ge-
tränkestand unter der Leitung von Robert 
Moosbrugger kam ganz schön in Rotation 
und konnte sich über mangelnde Nachfrage 
nicht beklagen. Dem Team gehörten Daniel 
Neuner und Jonas Giebitz von der Jungen 
Union sowie Tanja Dechant-Möller, Ellen 
Breitsprecher, Jörg Möller und Bürgermeis-
ter Steffen Bonk an. Auch einige engagierte 

Mädchen packten spontan mit an und hal-
fen beim Ausschank. Gleiches galt für das 
Grillteam unter der Leitung von Heino von 
Winning, dem neuen Stadtverordneten-
vorsteher. Unterstützt wurde er dabei von 
Holger Heil, Wolfram Klima und Christian 
Breitsprecher.
Die Kinder wollten gar nicht aufhören zu 
tanzen und die Eltern auch am liebsten 
noch länger bleiben, das CDU-Team da-
gegen war rechtschaffen erschöpft, aber 
glücklich über die erneut sehr gelungene 
Veranstaltung. „Ein großer Dank an die Un-
terstützung durch die Mitarbeiter der Stadt 
für die Bereitstellung von Biertischgarnitu-
ren, Pavillons und die Stromversorgung“, 
so Tanja Nagler. Besonders freute sie sich 
über die hervorragende Zusammenarbeit 
aller Helferinnen und Helfer während der 
gesamten Veranstaltung. „Wir sind sehr 
froh, bei unserem tollen Steinbach Ope-
nAir so ein besonderes Ereignis für unsere 
Kinder und Teenies anbieten zu können. 
„In diesem Jahr konnten wir erneut rund 
400 Besucherinnen und Besucher auf der 
Wiese begrüßen“, freut sich der CDU-Vor-
sitzende Christian Breitsprecher.
Der Termin für die Kinderdisco im nächs-
ten Jahr steht bereits fest, die Kinder- und 
Teenie Disco „Little Stars“ fi ndet am Frei-
tag, den 18. Juni 2027 statt, wie gewohnt 
mit Musik von DJ Dex von 17 Uhr bis 22 
Uhr.

Kinder tanzen und singen ausgelassen zu den Lieblingsliedern des Abends. Die Begeis-
terung auf der Wiese spiegelte die großartige Stimmung der „Little Stars“ eindrucksvoll 
wider. Foto: Tanja Nagler

Im Schatten Johann Schweikards
AKS-Zwölftklässler greifen in zwei DS-Aufführungen Kronbergs Geschichte auf 

Am Mittwoch- und Donnerstag, den 24. und 
25. Juni 2026, konnten Familie, Freunde 
und geneigte Kronberger in je zwei Vor-
stellungen, einmal um 16, dann um 19 Uhr, 
auf beeindruckende Weise miterleben, wie 
zwei DS-Kurse (Darstellendes Spiel) der 
Altkönigschule ein unrühmliches Kapitel 
Kronberger Geschichte aufgegriffen und 
auf die Bühne gebracht haben. 
Der Burgverein nimmt Schweikards 400. 
Todestag am 17.09.2026 zum Anlass, um 
an einen Mann zu erinnern, der mit der 
Geschichte Kronbergs eng verbunden ist. 
Dessen zwei Vertreterinnen hoben dabei die 
großartige Leistung der Jugendlichen her-
vor, die selbst bei diesen Temperaturen es 
nicht gescheut hätten, auch draußen unter 
gleißender Sonne ausdrucksstark zu spie-
len. Und tatsächlich: Das erste Stück mit 
dem Titel „Free Pluto“ beginnt am Donners-
tagnachmittag im Prinzengarten. Gespensti-
sche Figuren in schwarzen Gewändern mit 
weißen Masken ziehen in den Laubengang 
ein. Dann treten zwei heraus und verlesen 
ein original von Schweikard verfasstes Ge-
richtsprotokoll aus dem Jahr 1617. Zäsur. 
Das Auditorium geht über den Vorhof und 
eine Wendeltreppe hinauf in den Wappen-
saal der Burg, wo es von Moderator Artur 
Koch, selbst Zwölftklässler, empfangen wird. 
Er stellt uns den Namensgeber des Stücks 
vor: Pluto sei ein Mann, über den man spre-
che, noch ehe er den Raum betreten habe.  
Die DS-Gruppe von Janna Struwe, eigent-
lich Lehrerin am Königsteiner Taunusgym-
nasium, setzt auf eine Vermischung ernster 
historischer sowie aktueller Themen mit 
einer Portion Sarkasmus, die ihren Zweck 
nicht verfehlt. Aus Mainz sei von Schwei-
kard eine Novellierung in Sachen Strafmaß 
gekommen: Die Malefi kanten sollten nicht 
mehr sofort verbrannt, sondern, sofern sie 
um Gnade bäten, mit dem Schwerte de-
kapitiert werden. Einzig den Scharfrichter 
freut’s: Dies sei eine viel präzisere Methode 
des Tötens. Doch leide dieser Berufszweig 
unter chronischem Personalmangel, da die 
Tätigkeit als „moralisch belastend“ gelte, 
wohingegen man sie früher mit Tradition, 
Ehre und der Würde verband. Womöglich 
ein Seitenhieb auf den Fachkräftemangel in 
Deutschland oder die Unwilligkeit mancher 
Zeitgenossen, scheinbar unwürdige Jobs 
anzunehmen?! 
Nun betritt Pluto den Raum, ein moderner 
Dandy, der hypostasierte Instagram-Star 
jüngerer wie reiferer Frauen. Er ist der Mann 
mit Mitgefühl für Mensch und Tier, zitiert 
gebildet Luther, imponiert mit seinem zur 
Schau getragenen Wohlstand und macht mit 

seinen zwei Top-Anwälten dem Gerichtstrio 
das Leben schwer. So konstatiert Schreiber 
Amthor Kostensteigerungen, die bei weitem 
nicht mit den Erlösen aus den Vermögen 
der Verbrannten gedeckt werden könnten; 
oder brüllt Ankläger von Betzenstein in sein 
Megaphon, dass das Vorgehen der Anwälte 
umstürzlerisch sei, gar ein Angriff auf die 
Grundfesten des Rechts. Selbst ein Video-
call mit Schweikard erweist sich als Reinfall. 
In das sich anschließende Handgemenge 
tritt erneut Moderator Koch und fordert die 
Anwesenden auf, über Schuld und Unschuld 
zu richten. Noch versuchen in gelungener 
Raumbespielung die Vertreter des kanoni-
schen Rechts diese von den Anklagepunk-
ten zu überzeugen, doch fast alle erkennen 
Pluto als unschuldig an und das Stück geht 
unter Applaus zu Ende.
Zwei Stunden unter sengender Hitze später. 
Erneut versammelt sich das Publikum im 
Garten. Mit einem Rap und einem Hoch auf 
Schweikard, den Burgherrn, wird es begrüßt. 
Der Weinkeller des Bischofs wird versoffen 
und eine Entertainerin schmettert das „Caba-
ret“-Lied. „Der Fürst ist fern, das Volk tanzt in 
seinem Schatten“, ruft einer des zechenden 
Hofstaats. Der Titel des Stücks des um fünf 
Schüler stärkeren DS-Kurses von Yvonne 
Erber ist aufgerufen. Doch bald gemahnt der 
Hoffnarr an die schlimmen Zeiten: „Ein Reich, 
das lacht, während es niederbrennt!“ Rasch 
wird deutlich, dass es der zweiten Schüler-
gruppe um etwas anderes geht. Eben noch 
derbe Gesellschaftssatire am Nachmittag, 
abends das Schicksal einer  Frau im Kontext 
der europäischen Machtpolitik im 17. Jahr-
hundert. Auf die Wiese des Gartens wird 
geführt von zwei Scharfrichtern eine Kräuter-
hexe, angeklagt, einen Bund mit dem Teufel 
eingegangen zu sein. Mia Heyne gibt all den 
Frauen, die unter Schweikards Ägide wegen 
Ketzerei zum Tode verurteilt wurden, ein Ge-
sicht und repräsentiert auf ergreifende und 
über das Stück hinweg Gänsehaut auslösen-
de Weise deren Schicksale. 
Das Publikum begibt sich daraufhin in den 
schattigen Innenhof. Von oben herab, im 
Wehrgang stehend, wird es vom Priester, 
dem Richter und anderen Prozessbetei-
ligten schon erwartet, unten befi nden sich 
die angeklagte Frau und ihre vor Verzweif-
lung zu laut schreiende Tochter. Der Frau 
wird von dem brutalen Scharfrichter die 
Beschwörung jedwedes zerstörerischen 
Naturphänomens zur Last gelegt. Die pu-
tative Hexe muss auf Knien rutschen, wird 
physisch wie mental vom Hexenjäger sowie 
einem Waffenmeister gequält und bedroht 
und löst bei allen, die dem Spektakel bei-

wohnen, im besten poetischen Sinne „pho-
bos“ und „éleos“ aus, fragt mit erst kräftiger, 
dann brechender Stimme: „Wie kann mich 
denn ein Gebet zur Hexe machen?“ Das 
Menetekel soll nun die Entscheidung brin-
gen. Quod erat demonstrandum: dem Fürs-
ten sei zwar unwohl dabei, aber in seinem 
Namen wird sie als schuldig erkannt. 
Schweikards Wanderzirkus begibt sich zum 
nächsten Akt erneut hoch in den Wappen-
saal, wo in einer schrillen und unübersichtli-
chen Polyphonie viele Kritikpunkte erhoben 
werden. Der Kurs mag sich gedacht haben: 
Viel hilft viel – manchmal überspannt man 
aber auch den Bogen. Seine Exzellenz 
Schweikardt glänzt derweil weiter durch 
Abwesenheit – der Titel des Stücks ist 
Programm. Nur durch zahlreiche Schrei-
ben, die er an seinen Hofstaat adressiert 
und die an den neuralgischen Stellen des 
Stücks lauthals verlesen werden, tut er sich 
kund. „Ein Gebet auf den Lippen, Blut an 
den Händen“, verdichtet der Narr die Kritik 
an Schweikards Verhalten. Damit gelingt 
es Erbers Compagnie, an Becketts „En at-
tendant Godot“ anzuschließen und die aus-
bleibende moralische Reaktion der europäi-
schen Gesellschaften auf die Katastrophen 
von damals und heute anzuprangern.
Ein letztes Mal setzt sich der Tross in Rich-
tung Vorhof in Bewegung. Sieben Schau-
spielerinnen in weißen Gewändern stehen 
in einer Reihe hintereinander. Dann geht 
DS-lerin Mia zu einer Brennschale, verliest 
Namen und Kurz-Vita ihrer Figur und wirft 
den Zettel hinein; die weiteren sechs tun es 
ihr gleich. Es ist eine starke symbolische 
Reminiszenz an die Furcht der Mächtigen 
vor der Macht der Schwachen. Noch wer-
den die sieben Frauen von sechs männli-
chen Folterknechten drangsaliert, doch sie 
widerstehen so lange, bis Cassidy Rochford 

zum dritten Mal zu einem Song anhebt, der 
extrem schwer zu singenden Ballade „Peo-
ple Help The People“ der Sängerin Birdy 
aus dem Jahr 2011. 
Frenetischer Applaus. Aus. Nein, denn 
Schulleiter Martin Peppler und Fachbe-
reichsleiterin Rita Eichmann, selbst passio-
nierte DS-lerin, danken den Pennälern, den 
Herren von der Bühnentechnik, den beiden 
DS-Lehrerinnen Struwe und Erber sowie 
den Vertreterinnen des Burgvereins. Schon 
seit geraumer Zeit habe man ein gemeinsa-
mes Projekt anvisiert, so Peppler, und nun 
habe es anlässlich des Schweikard-Jahres 
auch geklappt. 
Was bleibt, sind zwei Aspekte. Zunächst ein 
pädagogischer: Auch wenn vielleicht aller 
Anfang schwer war, haben alle Durchhal-
tevermögen und Teamgeist bewiesen. Ge-
meinsam an einem Strang ziehen und alle 
Widrigkeiten, selbst vorgezogene Hunds-
tage, überwinden. Zum anderen einer, der 
das postmoderne Theater auf die aristoteli-
sche Bühne zurückholt: Es sind die Schlüs-
selfi guren, die ungekrönten Helden, die 
das Stück ausmachen und die Gunst des 
Publikums gewinnen. So etwa Artur Koch, 
der auf dem Niveau seines Namensvetters 
Wolfram Koch (siehe „Faust 1&2“-Inszenie-
rung des Schauspiels Frankfurt) mit Biss 
und Charme durch das erste Stück geleitet 
hat. So Mia Heyne, deren schauspieleri-
sche Leistung längst weit über jeglichem 
Schultheater-Niveau liegt. Oder Cassidy 
Rochford, die sich getraut hat, vor einem 
Publikum aus Eltern, Mitschülern, Lehrern 
und interessierten Kronbergern drei Soli 
zu singen, ohne dass ihr die Stimme vor 
Lampenfi eber weggebrochen wäre. Und so 
kann man getrost mit Goethe sagen: „So 
wird der beste Trank gebraut, der alle Welt 
erquickt und auferbaut.“

Die Verhandlung gegen Pluto im Wappensaal der Kronberger Burg Im Vorhof: Die von ihren Scharfrichtern bedrängten Frauen, die widerstehen

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden Telefonnummern aus. 
Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Straße 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo – Fr von 8 – 12 Uhr, Mo, Di, Do von 15 – 18 Uhr,
BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1

Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  
Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin

Elisabethweg 1, Tel.: 72477 · Praxis-Homepage: www.praxis-e1.de
Hausärztlich-internistische Praxis Dr. Tim Orth-Tannenberg

Taunusstraße 1 · Tel.: 7 21 44 · Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten: Mo – Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30 – 17:00 

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de
Frauenarztpraxis Dr. med. Caroline Gstettner, Dr. med. Alexandra Hausberg
Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts. · Telefon: 77 47 und 7 41 91 · Fax: 8 65 75
Sprechzeiten: Mo – Fr 8 – 12 Uhr · Mo, Di, Do 15 – 18 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

Austauschfahrt nach Wales

Dass Schüler der Altkönigschule die wa-
lisische Stadt Aberystwyth besuchen, hat 
eine lange Tradition, und dennoch ist keine 
Fahrt wie die andere. Im dreißigsten Jahr 
der Städtepartnerschaft war die Gruppe mit 
22 Personen nicht nur so groß wie selten, 
es kommen auch erstmals seit vielen Jah-
ren wieder walisische Jugendliche in den 
Taunus.
Dass „Croeso!“ „Willkommen!“ heißt, wissen 
die deutschen Schüler nach der erlebnisrei-
chen Fahrt sicher, denn vor Ort wurden sie 
überall willkommen geheißen, vom Bürger-
meister zum Schulleiter bis zum Kapitän 
des Bootes, das die Gruppe zum Delfi nbe-
obachten auf die Irische See brachte.
Bei strahlendem Sonnenschein begrüßte 
der Bürgermeister die Schüler zu einem 
Picknick im Park und betonte dabei, wie 
sehr ihm die internationalen Partnerschaf-
ten am Herzen liegen, und wie gern er sich 
an den Kronberger Weihnachtsmarkt und 
andere gemeinsame Aktivitäten erinnert. In 
beiden Städten freut man sich schon auf die 
bevorstehenden Festlichkeiten zum Jubilä-
um der Partnerschaft.
Eine Bootsfahrt vom Hafen des malerischen 
Fischerdörfchens Newquay durfte auch die-
ses Mal nicht fehlen, aber wegen des hohen 
Wellengangs konnten die Lieblingsorte der 
Delfi ne nicht angefahren werden. Dafür zog 
der Kapitän eine Hummerreuse an Bord 
und die „Mannschaft“ durfte eine fast fuß-
ballgroße Spinnenkrabbe herumreichen. 
Kaum dass die Schülergruppe wieder von 
Bord gegangen war, kam eine Delfi nmutter 
mit ihrem Kalb pfl ichtbewusst in den Hafen 
geschwommen, so dass jeder doch noch 
die ersehnten Fotos machen konnte.
Einen Vormittag lang trafen sich die jungen 
Deutschen mit zumeist deutlich älteren Mit-
arbeitern des Museums, allerdings nicht im 
Museumsgebäude, das gerade umgebaut 
wird, sondern in einem Begegnungszentrum 
an der Uferpromenade. Die Waliser hatten 
Gegenstände mitgebracht, die in ihrer Ju-
gend noch zum Standard eines jeden Haus-
halts gehörten: Wähltelefone, analoge Film-
kameras und eine Schreibmaschine. Jeder 
konnte Geschichten erzählen, was er damit 
erlebt hatte, und die Kronberger Schüler lern-
ten dabei, wie man einen Bogen Papier ein-
spannt und so kräftig in die Mechanik haut, 
dass der eigene Name darauf zu lesen ist. 
Einige Schüler hatten selbst historische Ge-
genstände mitgebracht, die sie im Stuhlkreis 
vorstellten, darunter die erste Ausgabe der 
Frankfurter Rundschau aus dem Jahre 1945.

Unter ihresgleichen waren die Jugend-
lichen hingegen in der Penweddig-Schu-
le, in der Walisisch die Unterrichtssprache 
ist. Nach einem Kulturprogramm mit einem 
clog dance (einem traditionellen Stepp-
tanz), einem Auftritt des Chors und des 
preisgekrönten Tanzensembles der Schule, 
mussten die Kronberger selbst aktiv wer-
den. Dazu hatten sie unterhaltsame Prä-
sentationen über Deutschland vorbereitet, 
beispielsweise über britische Vorurteile 
gegenüber den europäischen Nachbarn: 
Tragen wir tatsächlich Tennissocken in Ba-
deschlappen? Ist unsere Ernährung wirk-
lich so wurstlastig? Besonders gut kam der 
Vortrag über das Oktoberfest und deut-
sches Essen an. Zuvor hatten die Schüler 
im örtlichen Lidl die wenigen vorhandenen 
deutschen Lebensmittel eingekauft, um sie 
während der Präsentation anzubieten. Der 
Deal war: Wer Essiggurken und Löwensenf 
probiert, wird mit einem Erzeugnis der Fir-
ma Ferrero belohnt.
Viele der walisischen Schüler sind Mitglied 
in einem Kulturverein, mit dem es seit letz-
tem Jahr eine enge Zusammenarbeit gibt. 
Die Teilnehmer der Fahrt trafen sich mit 
ihnen auf dem Pier, einer Seebrücke mit 
Gastronomie und Billardtischen zum ge-
meinsamen Verzehr gewaltiger Mengen 
von fi sh and chips, die im Anschluss bei 
Snooker und Darts abtrainiert wurden. Es 
blieb jedoch nicht beim Feiern, ein zweites 
Treffen im Begegnungshaus der Stadt war 
der gemeinsamen Projektarbeit vorbehal-
ten. Im ersten Schritt erstellten alle Teil-
nehmer Collagen zu ihrem Selbstbild und 
erklärten die entstandenen Werke ihren 
Partnern. Die nächsten Teile der Projekt-
arbeit fi nden in wenigen Tagen in Kronberg 
statt, wo die Waliser zudem Bürgermeister 
König treffen, gemeinsamen mit den Schü-
lern der Altkönigschule die Burg besichtigen 
und Fahrten nach Frankfurt und Rüdesheim 
unternehmen.
Es ist dem selbstlosen Einsatz vieler Freiwil-
liger auf beiden Seiten zu verdanken, dass 
so viele junge Menschen wertvolle Erkennt-
nisse und Einblicke gewinnen und Freund-
schaften schließen können. Der walisische 
Teil der Partnerschaftsvereins bezahlt bei-
spielsweise traditionell die Bootsfahrt und 
organisiert alle Treffen sowie einen Rund-
gang durch die Stadt. Der Kronberger Teil 
des Vereins hat auch in diesem Jahr die 
Reisekosten aller Beteiligten durch eine 
sehr großzügige Spende erfreulich niedrig 
gehalten.

Der Bürgermeister Cllr Emlyn Jones (2. von li.) heißt Frau Alkimou (links) und Schüler der 
Altkönigschule Kronberg im Park der Partnerstadt willkommen

Erscheinungstag Redaktionsschluss
14 Samstag, 18. Juli Donnerstag, 09. Juli
15 Samstag, 01. August Donnerstag, 23. Juli
16 Samstag, 15. August Donnerstag, 06. August
17 Samstag, 29. August Donnerstag, 20. August
18 Samstag, 12. September Donnerstag, 03. September
19 Samstag, 26. September Donnerstag, 17. September
20 Samstag, 10. Oktober Donnerstag, 01. Oktober
21 Samstag, 24. Oktober Donnerstag, 15. Oktober
22 Samstag, 07. November Donnerstag, 29. Oktober
23 Samstag, 21. November Donnerstag, 12. November
24 Samstag, 05. Dezember Donnerstag, 26. November
25 Samstag, 19. Dezember Donnerstag, 10. Dezember
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◦ Bestattungen aller Art
◦ Bestattungsvorsorge
◦ Erledigung aller

Behördengänge und
Formalitäten

Bahnstraße 11
61449 Steinbach
Tel. (0 61 71) 8 55 52
www.pietaet-mayer.de

In Liebe und Dankbarkeit nehme ich
Abschied von meiner Mutter

Ursula Ramm
* 25.7.1934     † 29.6.2026

Eberhard Ramm

Die Urnenbeisetzung findet am Montag,
dem 20. Juli 2026 um 10.30 Uhr,

auf dem Friedhof in Steinbach/Ts. statt.

WOLFGANG BIERMANN

Ich danke 
all den Menschen

für ihre liebevolle Anteilnahme
durch Karten und Briefe

und durch die Begleitung
im Friedwald

CAROLA BIERMANN

Aus der Bergpredigt Lk 6, 38 
Gebt, so wird Euch gegeben. Ein volles, gedrücktes, gerütteltes und 
überßießendes Maß wird man in euren Schoß geben; denn eben mit dem Maß, 
mit dem ihr messt, wird man euch zumessen.

Impuls Leben entsteht im Zueinander. Was wir Gutes tun, hilft. In der 
Gemeinschaft sind wir zusammen. Wünschen wir uns, dass wir Gottes Liebe 
spüren, die größer ist als alle Vernunft. Harald Schwalbe 

Männerwochenende 2026
11 Männer machten sich aus unserer Pfarrei auf den Weg in das Kloster 
Jakobsberg bei Ockenheim (Rheinhessen). Dieser Ort ist ein Kraftort, an 
dem alle Teilnehmer von Anfang an zur Ruhe kommen konnten. 
Unter dem Thema „Halt im Wandel“ kamen wir trotz großer Hitze an 
schattigen Plätzen in gute Gespräche. Hoffnung auf Wendung war eines 
der Schlagworte, die sich aus der Beschäftigung mit Jesusbildern, 
biblischen Texten und dem Roman „Jetzt gerade ist alles gut“ von 
Stephan Schäfer herauskristallisierten. Alleine, zu zweit und zu dritt 

waren wir auf der Spur nach unserem Anker, unserem Halt im Leben. 
Mit einem gemeinsamen Gottesdienst schloss das Wochenende. Im 
nächsten Jahr wird das 7. Männerwochenende vom 25.-27.06.2027 
wieder im Kloster Jakobsberg stattfinden. Termin schon vormerken! 
Christof Reusch 
Caritas St. Ursula Oberursel-Steinbach
Starthilfe zum Schulbeginn 2026
Auch in diesem Jahr haben wir mit der Aktion „Starthilfe zum 
Schulbeginn" Familien unterstützt, für die der Schulstart eine finanzielle 
Herausforderung darstellt. Insgesamt hat die Caritas der Kirchen-
gemeinde St. Ursula Oberursel-Steinbach 137 Kinder zur Einschulung 

und b is zum 
Übergang in die 
weiterführende 
Schule mit viel-
fältigen Schul-
m a t e r i a l i e n 
a u s g e s t a t t e t , 
um ihnen eine 
solide Basis für 
das Lernen zu 
b i e t e n . D i e 
Tüten wurden 

entsprechend der Klassenstufen gepackt und enthielten wichtige 
Materialien für das neue Schuljahr – von Heften und Stiften bis zu 
weiterem Schulbedarf. Für die Erstklässler wurde auf Wunsch auch ein 
Gutschein für einen neuen Schulranzen bereitgestellt.  
Christof Reusch, Pastoralreferent; Caritasausschuss St. Ursula 
Spiritueller Spaziergang in der Steinbach-Aue
Der Steinbach war trocken, am 3.7.26, als sich etwa ein Dutzend 
Interessierte an diesem Freitagabend auf den Weg machten, diesen 
besonderen Teil und Namensgeber unseres kleinen Städtchens zu 

erkunden. Vom Treffpunkt am Weiher führte der Weg mit mehreren 
Stationen die Steinbach-Aue entlang. Gebete und Psalmen gaben den 
Ton an für Gedanken und Geschichten rund um das Wasser als 
lebensspendendes Element. In der Nähe des Apfelweinbrückchens 
betrachteten wir die vielfältige Vegetation und hörten von der Heilkraft 
der Weiden und der abergläubischen Furcht früherer Generationen vor 
der Erle. Das Gedicht vom Erlkönig durfte natürlich auch nicht fehlen 
und wurde aus der Gruppe noch um eine moderne Version ergänzt. Im 
Mittelpunkt aber standen die staunende Freude darüber, wie gut die 
Welt eingerichtet ist - zum Wohl aller Bewohner der Erde, nicht nur der 
Menschen, sowie Gedanken um unsere Verantwortung für die 
Bewahrung der Schöpfung. 
Am Schmetterlingsbrückchen 
legten wir kleine Steine in das 
Bachbett, verbunden mit 
Gedanken an Dinge, die uns 
schwer sind und die wir 
Gottes Hilfe anvertrauen 
wollen. Mit eigens von der 
Bütt mitgebrachtem Stein-
bachwasser wurden sie schon 
ein wenig auf ihren Weg 
geschickt, den sie fortsetzen 
werden, wenn der Steinbach 
wieder Wasser führen wird. 
Beim Abschluss in der Kleingartenanlage schließlich hörten wir noch von 
den in den letzten Jahren erfolgten Arbeiten zur Renaturierung der 
Steinbachaue, zur Freude aller gab es kühle Getränke und die ersten 
Gartenfrüchte des Sommers wurden geteilt.                 Livia Sold
Der Straßenkreuzer
St. Ursula auf dem 
Steinbacher Friedhof
Zum 2. Mal machte der Straßen-
kreuzer der kath. Kirchengemeinde 
Halt auf dem Steinbacher Friedhof. 
Freudig und gespannt wurde ab 
15.00 Uhr auf guten Kaffee, 
Cappuccino, Latte Macchiato und 
Espresso gewartet. An den Tischen 
nahe der Trauerhalle entspannen 
sich sofort wunderbare Gespräche. 
Menschen, die die Gräber ihrer 
verstorbenen Angehörigen besuch-
ten und die Blumen und Pflanzen gossen, waren angenehm überrascht, 
hier auf dem Friedhof das Mobile Café zu sehen. Schnell kam man 
miteinander ins Gespräch, dankbar auch, über die eigenen Sorgen, die 
eigene Trauer, aber auch die freudigen Erinnerungen zu sprechen. Bis 
17.30 Uhr wurde sich unterhalten, Kaffee getrunken und selbst 
gebackener Kuchen gegessen. Alle waren sich einig: der blaue 
Straßenkreuzer darf wieder auf den Friedhof kommen.  
Für manche Menschen scheint vielleicht ein Friedhof nicht der geeignete 
Ort zum Kaffee trinken zu sein. Ängste, dass die Totenruhe gestört werde 
oder Musik und laute Stimmen die Ruhe auf dem Friedhof 
beeinträchtigen würden, sind verständlich, aber unnötig. Die 
Atmosphäre auf dem Friedhof wird von allen Anwesenden wahr-
genommen und respektiert. Unsere Aktion mit dem Straßenkreuzer 
steht im Einklang mit einer Erinnerungskultur, die das Andenken an die 
Verstorbenen berücksichtigt. Hier ist Platz für einen freudigen 
Austausch über das Erlebte, über die eigene Trauer und die Hoffnung 
auf ein Leben nach dem Tod. 
Der Straßenkreuzer St. Ursula auf einem Friedhof? Das ist kein 
Widerspruch – im Gegenteil. Kommen Sie einfach beim nächsten Mal 
dazu und überzeugen Sie sich 
selbst davon. 
Christof Reusch, 
Pastoralreferent St. Ursula

Gesichter der Gemeinde St. Bonifatius
Wer ist eigentlich wofür zuständig in der Gemeinde St. Bonifatius? Und 
wer macht was? Welche Dienste gibt es? Wen kann man ansprechen? 
Hier stellen wir Gemeindemitglieder vor, die eine Aufgabe in unserer 
Gemeinde ausüben. St. Bonifatius Steinbach hat viele Gesichter! 
Viele von uns sind katholisch, weil sie in eine katholische Familie 
geboren wurden. Wie ist es bei Dir?
Als Kind habe ich mit meinen Eltern und meinen zwei Brüdern mitten in 
Frankfurt gewohnt. Meine Brüder und ich waren Messdiener im Dom.  
An diese Zeit kann ich mich gut 
erinnern. Der Dom war immer gut 
besucht. 
Auch die Freizeiten mit der Jungschar 
wie auch die Ferienfreizeiten nach 
Österreich sind mir gut in Erinnerung. 
Früher ging ich mit meinen Eltern 
jeden Sonn- und Feiertag in die Kirche. 
Heute ist das nicht mehr so. 
Man hat ja auch noch Familie und ich 
mache auch sehr gerne an den 
Wochenenden Rad- und Motorrad-
touren. 
Warum bist Du Teil des Gemeinde-
leitungsteams geworden?
Als letztes Jahr ein neues Team 
gesucht wurde, hatte man mich 
angesprochen. Und ich habe mich 
entschieden, hier mitzuwirken, weil wir 
als Team viele Möglichkeiten haben, 
Gemeinde lebendig zu gestalten. Es 
macht mir Freude und ich helfe gerne 
m i t m e i n e n E r f a h r u n g e n b z w . 
Vorschlägen, z.B. konnte ich mich bei 
der Umstellung unserer Kirchen-
beleuchtung auf LED gut e inbr ingen. Die rege lmäßigen 
Ortsausschusssitzungen sind ein wichtiges Instrument des 
Gemeindeleitungsteams. Hier besprechen wir alle Themen welche die 
Gemeinde betreffen. 
Was ist Dir wichtig an der Gemeinde St. Bonifatius?
Ich finde es wichtig, dass die Gemeinde St. Bonifatius für alle Menschen 
offen ist, unabhängig von ihrer Konfession. Als Zufluchtsort, als Stütze in 
einer Welt, die immer mehr aus den Fugen gerät. 
St. Bonifatius ist eine anerkannte Institution in Steinbach.  
Sie gehört zum öffentlichen Leben dazu. 
Ohne sie würde etwas fehlen. 
Friedrich Bartsch 
Livia Sold

GEMEINDEBÜRO: 
Untergasse 27 
61449 Steinbach

(06171) 97980-21 
www.kath-oberursel.de

st.bonifatius-steinbach 
 @kath-oberursel.de

Friedrich Bartsch ist mit 
Judith Hahner-Sorcik und 
Urte Seiler-Späth seit Mitte 
2025 Teil der Gemeinde-
leitung im Team.
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22. August,16 Uhr
Bürgerhaus Steinbach, Untergasse 36
Der Eintritt ist frei - Wir freuen uns über Ihre Spende!
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von der Renaissance bis zur Gegenwart

Musikalische Leitung: Ellen Breitsprecher 

Moderation: Annika Baumgart

Mitwirkende: UnFuge Vokalensemble, 

Kammerorchester der Musikmentoren für Hessen (Leitung: Clemens Mohr), 

Streichensemble, Blockflötenensemble, Ukrainisches Ensemble, 

Solistische Gesangsbeiträge, Beiträge für Querflöte, Violoncello und Klavier 

Im Anschluss: Empfang

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 19.07.
09:30 Uhr Eucharistiefeier
18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 22.07.
08:30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag 26.07.
09:30 Uhr Eucharistiefeier

18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 29.07.
08:30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag 02.08.
09:30 Uhr Eucharistiefeier
18:00 Uhr Andacht

Hinweise
Mittwochs Vormittag ist der ambulante Hos-
pizdienst St. Barbara vor Ort - Beratung, 
Beistand, Entlastung.

Offene Sprechstunde für Gespräche und 
Beratung, aber auch Hilfe bei z.B. der Pa-
tientenverfügung.

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 19.07.
10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgs-
kirche (Pfarrerin Evelyn Giese) Kollekte: 
Für die Diakonie Deutschland der EKD
Sonntag 26.07.
10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgs-

kirche (Pfarrer Herbert Lüdtke) Kollekte: 
Für die eigene Gemeinde
Sonntag 02.08.
18.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgs-
kirche (Pfarrer Herbert Lüdtke) Kollekte: 
Für besondere gesamtkirchliche Aufgaben

Veranstaltungen
Das Gemeindehaus ist in den Ferien ge-
schlossen.
Mittwoch 27.07.
15.00 Uhr Besuchsdienst für Senioren-
geburtstage
Ausführliche Informationen zu Gottes-
diensten und Veranstaltungen fi nden Sie 
auf unserer Internetseite „www.st-georgs-
gemeinde.de“.

Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de

Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de

Pfarrerin Evelyn Giese Tel.: 06171 2863027
 @: evelyn.giese@ekhn.de
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